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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sit-
zung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Dr. Franz Rieger, Alex 
Dorow, Alexander König, Alfred Sauter, Thorsten 
Schwab, Karl Straub, Jürgen Ströbel, Walter Tau-
beneder, Mechthilde Wittmann CSU, 

Dr. Linus Förster, Hans-Ulrich Pfaffmann, Susann 
Biedefeld, Diana Stachowitz SPD, 

Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Dr. Hans Jürgen 
Fahn, Bernhard Pohl, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter 
Bauer, Günther Felbinger, Thorsten Glauber, Eva 
Gottstein, Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter 
Meyer, Ulrike Müller, Alexander Muthmann, 
Prof. Dr. Michael Piazolo, Gabi Schmidt, Tanja 
Schweiger, Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann, Benno 
Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER), 

Christine Kamm, Jürgen Mistol BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN 

Drs. 17/401, 17/418 

Subsidiarität – Verordnung des Europäischen Par-
laments und des Rates zur Änderung der Verord-
nung (EG) Nr. 861/2007 des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 11. Juli 2007 zur Einfüh-
rung eines europäischen Verfahrens für geringfü-
gige Forderungen und der Verordnung (EG)  
Nr. 1896/2009 des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 12. Dezember 2006 zur Einführung 
eines Europäischen Mahnverfahrens COM (2013) 
794 

Der Landtag stellt fest, dass gegen den Entwurf der 
Verordnung des Europäischen Parlaments und des 
Rates zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 
861/2007 des Europäischen Parlaments und des Ra-
tes vom 11. Juli 2007 zur Einführung eines europäi-
schen Verfahrens für geringfügige Forderungen und 
der Verordnung (EG) Nr. 1896/2009 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 12. Dezember 
2006 zur Einführung eines Europäischen Mahnverfah-
rens, COM (2013) 794 final, insofern Subsidiaritäts-
bedenken bestehen, als er durch die gewählte 
Rechtsgrundlage (Art. 81 AEUV) nicht gedeckt und 
unter Subsidiaritätsgesichtspunkten auch nicht erfor-
derlich ist. 

Der Landtag schließt sich damit der Auffassung der 
Staatsregierung an. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 


